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Kommunique
Im Auftrag ihrer Kirchen traf siıch dıie Gemeinsame Kommıissiıon für den 1alog

zwıschen der Orthodoxen Kırche und den Orientalıschen Orthodoxen Kırchen 1im
Orthodoxen Zentrum des ÖOkumenischen Patrıarchats, Genf, Schweiz, VO bıs
November 1993
Die offizıellen ertreier der ZwWwel Familien der Orthodoxen Kırchen und deren Berater

trafen sich ın einer Atmosphäre, die bestimmt War durch betendes Warten auf den
Heıliıgen Gelst und durch eın WAarmMecS, herzliches, christlich-brüderliches Verhältnis
untereinander. Sie erfuhren dıe gütige und großzügige Gastfreundschaft Seiner Heılıg-
keıt, des Patrıarchen Bartholomaios, durch Seine Eminenz Metropolıt Damaskınos
VO  — der SchweIlz im Orthodoxen Zentrum des Okumenischen Patriarchats.
Die Teilnehmer kamen VO  - banıen, Ägypten, Athiopien, Finnland, Griechen-

land, Indien, dem Lıbanon, Österreich, Polen, Rumänıien, Rußland, der Schweiz,
Syrıen, der Ischechischen Republıik, den USA, dem Vereinigten Königreich und
Zypern
Die Plenarsıtzungen der Gemeilnsamen Kommissıon wurden gemeınsam VO  —

Seiner minenz Metropolıit Damaskınos VON der Schwelz und Seiner Eminenz
Metropolıit Bıscho1il VO  ; Damıiette präsıdiert Seine minenz Metropolıt Damaskınos
erklärte In selner Eiıngangsansprache das orgehen, welches befolgt werden ollte,
und betonte, daß ‚„die gegenwärtige Begegnung der vollständıgen Gemeinsamen
Theologischen Kommission für den Dıalog zwischen der Orthodoxen Kırche un!
den Orılentalıschen Orthodoxen Kırchen VO  — äaußerster Wichtigkeıt NIC. 98008 für dıe
orrekte Auswertung des wahrhaft historischen theologischen Werks unNnserIer Kom-
mi1issıon Ist, das ın uNnseren vorangehenden Begegnungen bereıts abgeschlossen
wurde, sondern auch für die Erleichterung der notwendigen kirchliıchen Prozeduren
ZUT Wiederherstellung der vollen Gemeimschaft.‘“
Nach der Anfangssitzung traf sıch jede der beiden Seiten schriftlich

vorbereıtete Beiträge folgenden IThemen beraten
'eiches ist die kompetente kırchliche Autoriıtät auf jeder eite, dıe Ana-
themata aufzuheben, und Wäas sind die Voraussetzungen für dıe Wiederherstel-
lung der kirchlichen Gemeinschaft?
Welche Anathemata welcher Synoden un: Personen könnten in Übereinstim-
MUNg mıiıt dem Vorschlag 1n Paragraph der zweıten Gemeilnsamen Erklärung
aufgehoben werden?
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Welches 1st das anonische Vorgehen auf jeder Seıte, dıe Anathemata aufzu-
heben und die kirchliche Gemeininschaft wlederherzustellen?
Wiıe können WIT dıe Wiederherstellung der kırchlichen Gemeinschaft 1m Leben
unNnseceIer Kırche verstehen und verwirklichen?
'eliches sind dıe kanonıschen und lıturgischen Konsequenzen AQus»s der vollen
Gemeinschaft?
Die beiden Seiten verfaßten wWel Berıichte, dıe der Plenarsıtzung drıtten Tage

der Verhandlungen zwecks Klärung und Diskussion vorgelegt wurden. Als Resultat
dieser Diskussionen präsentierte die Orıientalısch-Orthodoxe Seite eın Antwort-
Dokument, welches den Weg für weıtere Dıskussionen im Plenum Ööffnete. FEın
Redaktionskomitee wurde eingesetzt, bestehend AUS Metropolit Bischoi1 VO  -

Damiuiette, Metropolıt Yohanna Ibrahim VO  — Aleppo, FErzbischof Mesrob
I1korı1an VoN der Orilentalıiısch-Orthodoxen eıte und den Professoren ater Johan-
165 Romanıdes, ater Georg10s ragas un:! assı0s Phıdas VO der Orthodoxen
Seıte, geeignete Vorschläge für die beiden Kırchenfamilıen auszuarbeıiten, w1e
dıe Anathemata VON beiıden Seiten aufgehoben werden könnten und dıie volle
Gemeinscha zwıschen ihnen wlederhergestellt werden könnte.

Der ext dieser Vorschläge lautet WIe folgt
Entsprechend uUuNscIer Abgestimmten Erklärung ZUTr Chrıistologie im Hl Bischo1i-

Kloster. 1989 und unNnsereTr Zweiten Abgestimmten Erklärung In ambesy 1990
stimmten beıde Kirchenfamilien darın übereın, dıe Aufhebung VO  — Anathemata
un Verdammungen aQus der Vergangenheıt auf der Basıs der Tatsache vollzogen
werden soll, dalß dıie Konzilien und äter, dıe vormals anathematisıert oder VOI-
dammt worden d  1, In ihren Lehren orthodox SsSind. Wır haben verstanden,
beide Familiıen immer treu dieselbe authentische orthodoxe chrıistologische Lehre
und die ungebrochene Kontinuität der apostolischen Iradıtion bewahrt en Die
Aufhebung der Anathemata sollte einmütig un! gleichzeıltig VON den Oberhäuptern
der Jeweıiligen Seıite durch Unterschriften einer entsprechenden kirchlichen Akte
vollzogen werden, eren Inhalt auch die Anerkennung VON jJeder Seıte enthält,
die Jeweilige Seite 1n Jeder Beziehung orthodox ist.
Diıe Aufhebung der Anathemata sollte enthalten:

dıe Wiederherstellung der vollen Gemeinschaft für el Seıiten sofort
verwirkliıchen Ist;

keine der konzıllıaren oder persönlıchen Verdammungen gegeneinander mehr
anwendbar Ist;

eın Katalog der Diptychen der kirchlichen Oberhäupter vereinbart wiırd, der
dann lıturgisch gebraucht werden ollte;

eiIn Lıturgie-Komitee VON beiden Seliten eingesetzt werden soll, dıe lıtur-
gischen Implikationen prüfen, dıe sich durch dıe Wiederherstellung der
Gemeiminschaft ergeben, und geeignete Formen der Konzelebration Uu-
schlagen;
dıie Angelegenheiten der kirchlichen Jurisdiktion ollten den lokalen Kırchen
überlassen werden, damıt diese s1e entsprechend gemeinsamen kanonischen
Prinziıpien regeln;
daß eın theologısches Komiuitee der Leitung der wWwel Ko-Präsidenten der
Gemeinsamen Dıalogkommission eingesetzt werden soll, geelgnete Publika-

83



t1iıonen vorzubereıten, In welchen gemeınsames Glaubensverständnis
erklärt wird, das uns dıe Trennungen der Vergangenheıt hat überwınden lassen,
un! dıe Tbeıt der anderen Omıtees koordinieren.

Damaskınos Papandreou Metropolit Bischoi Von amıelle
Metropolit VoNn der Schweiz

Prof. AaSS10S Phidas ErzbischofDr Mesrob Krikorian

Interrelig1öse Zusammenarbe1 für Friıeden
in Gerechtigkeıt

Erklärung des Runden Tisches VON Repräsentanten
der Religionsgemeinschaften Aaus Ländern des ehemalıgen Jugoslawien

In Pecs ngarn), bIs Dezember 1993

Selig sSınd die Friedfertigen, enn SIC werden Ooltes Kinder heißen (Mt
Doch ist Ja seine Hilfe nahe denen, die in fürchten, daß In UNSerem Lande Ehre
wohne; daß Güte und TIreue einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede sıch
küssen. (Ps 85,10—11)
Iretet ein In den Frieden, all ihr Gläubigen: Gieht nıcht muıt atan; IsSt euer erklärter
Feind. ure
Die epräsentanten VO  ; Relıgionsgemeinschaften aus den Gebileten des ehemaligen

Jugoslawıen, aus anderen Teıilen Europas und Aaus Nordamerika VON christlıchen
Kırchen, der orthodoxen, der römisch-katholischen und den protestantischen, WIe
auch VON der muslimischen und jJüdıschen Relıgionsgemeinschaft traten sich In
Pecs vom bıs Dezember 1993 Das Ireffen VON der Konferenz Europäit-
scher Kırchen ın Absprache mıit dem Rat der Europäischen Bischofskonfe-
IeNzen (CCEE) inıitiiert un! organısiert worden. Die Begegnung setizte rühere äahn-
lıche Treffen fort, fanı aber mıiıt einem erweıterten Teilnehmerkreis
sowohl Klerus Ww1ıe auch Laien, Männer un! Frauen teilnahmen.
Wır möchten dıe gemeınsamen Bemühungen fortsetzen un:! verstärken,

Friıeden und Versöhnung in den In den Krieg gestürzten Gebieten uUuNseICTI Länder
gelangen. Wır bedauern, die muslimiısche Delegation aus Bosnien-Herzegowina

uUNscICIIN Treffen aufgrund der dortigen Sıtuation nıcht teilnehmen konnte. Sıe
hat uns aber ihre Unterstützung für dieses Treffen w1issen lassen und Bereitschaft
sıgnalısıiert, zukünftigen gemeinsamen Friedensbemühungen mitzuwirken. In
Solıdarıtät mıiıt den bosnischen Muslımen nahm die muslımiısche Delegatıon VON
Kroatıen der Begegnung ebenfalls N1IC. teıil
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